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Hp.

20
10
30

15
25

i) 3

cm i) 5

Sdjttietj
»riefe unb «fSäddjett:

bis 250 g
im 9îai)Derïeï)r (Umïreis uort 10 km)

über 250-1000 g (ipäddjen)

îrudfadjen:
a. geroötjnlidfe (abreffierte)

Hp.
bis 50 g 51 über 250- 500 i

über 50-250 g - 10 |

„ 500-1000 i

b. oI)ne îtbreffe, bis 50 g, im föödjftmaf)
18 : 25 cm
über 50-100 g, im ijjödjftmafi won 21: 29,7
über 100 g: mie unter a.

c. 3ur Slnfidjt (3ufammen für ben §im unb
iRiidroeg) : jip.
bis 50 g 81 über 250- 500 g 20
über 50-250 g 15 |

„ 500-1000 g ,30
d. im ûlusleitjnerïetjr öffentlicher »ibliotfyeïen,

3ufammen für ben $in= unb iRüdroeg:
bis 500 g: 2are mie unter c.
über 500 g bis 2 % kg 30
über 21/2 kg bis 4 kg 50

©iläuftellung (im Umïreis oon 11/2 km ober im
gan3en gefdjloffenen Stabtgebiet) :

für Senbungen aller ?trt bis 1 kg foroie für ge>
roöt)nlid)e if3oft» unb 3<rï)Iungsanroeifungen 80

für Senbungen aller 9Irt über 1 kg 100

©injdjreibtaie für »riefpoftfenbungen 20

©injugsauftrage (§öd)ftbetrag 10 000 Tyr. ; un»
befdjräntt, roenn ber einge3ogene »etrag einer
»oftdjedredjmmg gut3ufd)reiben ift):
roie eingetriebene »riefe, I)ie3U ffiinsugstare,

nom libfenber 3U 3ai)Ien 20

9îad)naï)tnen: bis 5 gr 15
über 5 bis 20 gr 20
für je meitere 10 gr. bis 100 gr 10
für je meitere 100 gr. bis 1000 gr 20
über 1000 bis 2000 gr. (£jöd)[tbetrag).... 300
t)ie3u orbentlidje »eförberungstare für bie be=

treffenbe Senbung.
(Die îaa-en in klammern

gelten für Sperrgut)
30 5Rp. (40) 9ïp.

^poftfaj^cn

(ßalete (Stüdfenbungen):
bis 250 g
über 250 g bis 1 kg
über 1 kg bis 2% kg

40
60

(50)
(75)

»atete (Stüdfenbungen):
über 2 % kg bis 5 kg

5 kg bis 7 »A kg
„ 7 1/2 kg bis 10 kg

10 kg bis 15 kg

(Die laien in Älammern
gelten für Sperrgut)

90 5Rp. (110) SRp.

120 „ (145) „
150 „ (180) „

• 200 „ (240) „
15 kg bis 50 kg nadj ©ntfernung; für

Sperrgutfenbungen 20 % 3ufd)Iag mit ?tufrunbung auf
colle 5 3îp.

Hp.

»oftanmeifungen: bis 20 gr 20
über 20 bis 100 gr.. 30

für je meitere 100 gr. bis 500 gr 10

für je meitere 500 gr. (i?>öd)ftb etrag gr. 10 000) 10

für telegrapt)ifd)e ittnroeifungen (§öd)[tbetrag
3000 gr.) überbies eine ©ebüfjr oon 30 îRp.
unb ïelegrammtaie.

îjîoftïorten: einfache 10
mit unfranïiertem SIntroortteil 10
mit franliertem Ütntroortteil 20

SBarenmufter:
a. gemöt)nlid)e (abreffierte) bis 250 g 10

über 250 bis 500 g 20

b. oijne 9IbreffeimSöd)ftma^t)on25cm£änge,
18 cm »reite unb nur fo bid, baff fie in ben»rief*
ïaften gelegt ober geftedt merben ïbnnen,
bis 50 g i) 5

übrige roie unter a.

aBertfeitbuitgen (SBertangabe unbefdjräntt), nebft
ber *Païettare:
für Wertangaben bis 300 gr 20
über 300 bis 500 gr 30
I)ie3U für je meitere 500 gr 10

»riefe: für bie erften 20 g 40

für je meitere 20 g 25

im ©ren3Ïreis (30 km in ber Uuftlinie nad)
Seutfd)Ianb, granïreid) unb ßfterreidj) für
je 20 g 25

Srutffadjen: je 50 g -) 10

©tläuftellung: für »riefpoftfenbungen, Wertbriefe,
2Bertfd)ad)teln unb tpoftanroeifungen 80

Ratete 110

©infdjreibtase für »riefpoftfenbungen 40

©injugsauftrage: îtusïunft bei ben »oftftelten.

ober1) ftür bte ©eförberung ber Ratete an ©erteilungsftetten außerhalb bes Stufgabeortes aufeerbem bie Da*e für 23riefpoft=
Stüdfenbungen, ausgenommen für Stufgaben 3ur getoöbnltcben Drucffadjen* b3to. SBaremnuftertaxe.

2) gür ©üdjer, 33rofcf)üren, SHufitnoten unb geograpbifdje ftarten fotoie für bie oon ben ©erlegern unmittelbar oerfanbten
3citungen unb 3st*ï<^rtften 5 Hp.
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Np.

20
10
30

IS
2S

') 3

cm ^) S

Schweiz
Briefe und Päckchen:

bis 2S0 Z
im Nahverkehr (Umkreis von 10 km)

über 2S0-1000 8 (Päckchen)

Drucksachen:
». gewöhnliche (adressierte)

Np.
bis S0 g S î über 2S0^ S00 i

über S0-2S0 ß 10 > S00-1«»00 i

b. ohne Adresse, bis S0 g, im Höchstniaß
18 : 25 cm
über S0^100 8, im Höchstmaß von 21: 29,7
über 100 g: wie unter ».

c. zur Ansicht (zusammen für den Hin- und
Rückweg) : Np.
bis S0 g 8 über 2S0- S00 g 20
über S0-2S0 g IS >

„ S00-1000 g .30
ck. im Ausleihverkehr öffentlicher Bibliotheken,

zusammen für den Hin- und Rückweg:
bis 300 g: Tare wie unter o.
über S00 g bis 2)4 kg 30
über 2'/z kg bis 4 kg SV

Eilzustellung (im Umkreis von 1 !4 km oder im
ganzen geschlossenen Stadtgebiet):
für Sendungen aller Art bis 1 kg sowie für ge-

wöhnliche Post- und Zahlungsanweisungen 80
für Sendungen aller Art über 1 kg 100

Einschreibtare für Briefpostsendungen 2V

Einzugsaufträge (Höchstbetrag 10 000 Fr.) un-
beschränkt, wenn der eingezogene Betrag einer
Postcheckrechnung gutzuschreiben ist):
wie eingeschriebene Briefe, hiezu Einzugstare,

vom Absender zu zahlen 20

Nachnahmen: bis S Fr IS
über S bis 20 Fr 20
für je weitere 1V Fr. bis 100 Fr 10
für je weitere 100 Fr. bis 1000 Fr 20
über 1000 bis 2000 Fr. (Höchstbetrag).... 300
hiezu ordentliche Beförderungstare für die be-

treffende Sendung.
(Die Taxen in Klammern

gelten für Sperrgut)
30 Rp. (40) Rp.

Posttaxen

Pakete (Stückseudungen):
bis 250 g
über 2SV g bis 1 kg
über 1 kg bis 2(4 kg

40
60

<S0>

(75)

Pakete (Stücksendungen):
über 2/z kg bis S kg

S kg bis 7 /z kg
7-/z kg bis 10 kg

10 kg bis IS kg

iDie TaXen in Klammern
gelten für Sperrgut)

90 Rp. (110) Rp.
- 120 „ (14S)

1S0 (180)
- 200 (240) „

IS kg bis SV kg nach Entfernung) für
Sperrgutsendungen 20 Zuschlag mit Aufrundung auf

volle S Rp.
Np.

Postanweisungen: bis 20 Fr 20
über 20 bis 100 Fr.. 30

für je weitere 100 Fr. bis S00 Fr 10

für je weitere S00 Fr. (Höchstbetrag Fr. 10 000) 10

für telegraphische Anweisungen (Höchstbetrag
3000 Fr.) überdies eine Gebühr von 30 Rp.
und Telegrammtare.

Postkarten: einfache 10
mit unfrankiertem Antwortteil 1V

mit frankiertem Antwortteil 20

Warenmuster:
». gewöhnliche (adressierte) bis 2S0 g 10

über 2S0 bis 500 g 20

d. ohne AdresseimHöchstmaßvon2ScmLänge,
18 cm Breite und nur so dick, daß sie in denBrief-
kästen gelegt oder gesteckt werden können,
bis SO g l) 5

übrige wie unter ».

Wertsendungen (Wertangabe unbeschränkt), nebst
der Pakettare:
für Wertangaben bis 300 Fr 20
über 300 bis 500 Fr 30
hiezu für je weitere S00 Fr 10

Ausland

Briefe: für die ersten 20 g 40

für je weitere 20 g 25

im Grenzkreis (30 km in der Luftlinie nach
Deutschland, Frankreich und Osterreich) für
je 20 g 2S

Drucksachen: je S0 g -> 10

Eilzustellung: für Briefpostsendungen, Wertbriefe,
Wertschachteln und Postanweisungen 80

Pakete 110

Einschreibtare für Briefpostsendungen 40

Einzugsaufträge: Auskunft bei den Poststellen.

oderî) Für die Beförderung der Pakete an Verteilungsstellen außerhalb des Aufgabeortes außerdem die Taxe für Briefpost-
Stücksendungen, ausgenommen für Aufgaben zur gewöhnlichen Drucksachen- bzw. Warenmustertaxe.

2) Für Bücher, Broschüren, Musiknoten und geographische Karten sowie für die von den Verlegern unmittelbar versandten
Zeitungen und Zeitschriften 5 Rp.
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©efdjöftspapiere: $Rp.

je 50 g 10
minbeftens 40

ßuftpoftfenbungen: îtuslunft bei ben ißoftftellen.

9latl)naf)men:
a. bei Übermittlung bes Setrages mit Softanraeifung:

bis 20 gr.
über 20- 40 gr.

„ 40- 60 „
„ 60- 80 „
„ 80-100 „

<Rp.

50
60
70
80
90

über 100- 200 gr.
200- 300 „
300- 400 „
400- 500 „
500-1000 „

1000-1400 „

SRp.

140
190
240
290
340
390

b. bei ©utfcfirift bes Setrages auf eine ipoftdjecïred)*
nung 20 5Rp.

I)ier3U orbentlictje Seförberungstare für bie betreffenbe
Senbung unb für Sriefpoftfenbungen ©infcfireibtare;
guläffige $öd)ftbeträge bei ben tßoftftellen 3U erfragen.

Siutdjen (£öcl)ftgeraicf)t 1 kg): SRp.

je 50 g 15

minbeftens 75

tßutete (Softftütfe): ikg 3 kg 5 kg 10 kg 15 kg 20 kg
$eutfct)lanb 160 220 280 550 820 *) 1100*)
Sranfteid). 160 220 280 510 750 1000
Italien 200 250 310 590
öfterreidj 200 250 310 590 930 1240

i) 9iur äBeftsonen.

Sojtanweijungen: gtp.

bis 20 gfr. 40
über 20- 50 gr. 50

50-100 „ 70

„ 100-200 „ 110

„ 200-300 „ 150

über 300-
400- 500
500-1000

1000-1400

9lp.

400 gr. 190

»oftlarten:
einfache
hoppelte mit beäatftter îlntraort
im ©renjïreis (fielje unter Sriefe): einfädle

hoppelte

2Barenmufter (§öcf)jtgetoid)t 500 g):

je 50 g
ffllinbefttare

Wertbriefe:
Xare raie für eingefchrtebene Sriefe, nebftjWert»

tare für je 300 3fr. ober Srudjteil

SBertfdjadjteln ($öcf)ftgeraicht 1 kg):
©eraichtstare für je 50 g
minbeftens aber
Werttare für je 300 gr. ober Srudjteil
©infdjreibtare

230
280
340

25
50
15
30

10
20

50

30
150

50
40

<Poftd)ccß unb <£>iro

©in^lungen:
bis 20 gr
über 20 bis 100 gr
über 100 bis 200 gr
i)ier3U für je raeitere 100 bis 500 gr.
t)ier3u für je raeitere 500 gr
§öct)fttare

9tp.

5
10
15

5

10
200

®ie Üaren raerben ben 3<rf)Iungsempfängern belaftet.
IRiWäüge am Spalter bes »ojtchectamtes: «u-

bis 100 gr 5
über 100 bis 500 gr 10

t)ier3U für je raeitere 500 gr 5

2clcgrapî>cnfa^cn
Sdjtoeiä

(6eraöl)nltd)e Xelegramme:
Sis 15 Wörter 1 gr. 25 SRp. gür jebes raeitere Wort

5 SRp.

»rief» unb Ortstelegramme:
Sis 15 Wörter 100 SRp. gür jebes raeitere Wort

2 % 5Rp.

Stnslimb
îtusîunft erteilen bie Xelegrapljenämter.

3aIj lungsauraei jungett :

bis 100 gr 15

über 100 bis 500 gr 20

I)ier3U für je raeitere 500 gr 5

©iroaufträge itberroeifung oon einer ij3oftc£)ecï=

redjnung auf bie anbere) gebührenfrei

Üluslattb
ülustunft erteilen bie Softd)edämter.

Sckpbonfa^cn
33on 93on

SdjtDetä ® 6is 18 Uf|t 18 bis 8 Übt

Ortsgefprädje
gerngefprädie für je 3 Winuten:

bis 10 km

5Rp.

10
SRp.

10

über

20 km
50 km

100 km
100 km

20
30
50
70

100

20
30
30
40
60

9faslaiti>
Üluslunft erteilen bie Xelephonämter.
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Geschäftspapiere: Rp

je 60 g 10
mindestens 40

Luftpostsendungen: Auskunft bei den Poststellen.

Nachnahmen:
a. bei Übermittlung des Betrages mit Postanweisung:

bis 20 Fr.
über 20- 40 Fr.

„ 40- 60 „
„ 60- 80 „
„ 80-100 „

Rp.
60
60
70
80
90

über 100- 200 Fr.
200- 300 „
300- 400 „
400- 600 „
800-1000 „

1000-1400 „

Rp.
140
190
240
290
340
390

v. bei Gutschrift des Betrages auf eine Postcheckrech-

nung 20 Rp.
hierzu ordentliche Beförderungstare für die betreffende
Sendung und für Briefpostsendungen Einschreibtare:
zulässige Höchstbeträge bei den Poststellen zu erfragen.

Päckchen (Höchstgewicht 1 kg): Rp.

je 60 g 16

mindestens, 76

Pakete (Poststücke) : ik» zkx skx ic>Kx iskx svkx
Deutschland 160 220 280 660 820^) 1100^)
Frankreich. 160 220 280 610 760 1000
Italien 200 260 310 690
Osterreich 200 260 310 690 930 1240

Nur Westzonen.

Postanweisungen: Rp.

bis 20 Fr. 40
über 20- 60 Fr. 6V

80-100 „ 70
100-200 „ 110

„ 200-300 „ 180

über 300
400- 600
600-1000

1000-1400

Rp.

400 Fr. 190

Postkarten:

einfache
doppelte mit bezahlter Antwort
im Grenzkreis lsiehe unter Briefe): einfache

doppelte

Warenmuster (Höchstgewicht 600 g):

je 60 g
Mindesttare

Wertbriefe:
Tare wie für eingeschriebene Briefe, nebst-Wert-

tare für je 300 Fr. oder Bruchteil

Wertschachteln (Höchstgewicht 1 kg):

Gewichtstare für je 60 ß
mindestens aber
Werttare für je 300 Fr. oder Bruchteil
Einschreibtare

230
280
340

26
50
16
30

10
20

60

30
160

60
40

PostcheZ und Giro
Einzahlungen:

Schweiz
bis 20 Fr
über 20 bis 100 Fr
über 100 bis 200 Fr
hierzu für je weitere 100 bis 600 Fr.
hierzu für je weitere 600 Fr
Höchsttare

Rp.

5
10
16

6

10
200

Die Taren werden den Zahlungsempfängern belastet.

Rückzüge am Schalter des Postcheckamtes: Rp.

bis 100 Fr 6
über 100 bis 600 Fr 10

hierzu für je weitere 800 Fr 8

Telegraphentaxen
Schweiz

Gewöhnliche Telegramme:
Bis 16 Wörter 1 Fr. 26 Rp. Für jedes weitere Wort

5 Rp.

Brief- und Ortstelegramme:
Bis 16 Wörter 100 Rp. Für jedes weitere Wort

2 -/2 Rp.

Ausland
Auskunft erteilen die Telegraphenämter.

Zahlungsanweisungen:
bis 100 Fr 16

über 100 bis 600 Fr 20

hierzu für je weitere 600 Fr 6

Giroaufträge < Überweisung von einer Postcheck-
rechnung auf die andere) gebührenfrei

Ausland
Auskunft erteilen die Postcheckämter.

Telephontaxen
Von Von

Schweiz ^ bis l» Uhr 18 bis 8 Uhr

Ortsgespräche
Ferngespräche für je 3 Minuten:

bis 10 km

Rp.
10

Rp.
10

über

20 km
60 km

100 km
100 km

20
30
60
70

100

20
30
30
40
60

Ausland
Auskunft erteilen die Telephonämter.
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